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Luxe mb ur gs Touri sti k-
u nt er n eh men h ab en si c h

i hr e n eu est e Attr akti on
i m Ausl a n d a b g e g uckt:

Si g ht seei n g i m r ot en
Cabri o- Do p p el d ecker b us,

sel bst f ür Ru cksack-
To uri stI n n en kei n Gr u n d

zu m Boykott.

Auge n auf u n d
durc h: Ru n d 80
Se he ns wür di gkeit e n

i n ei ner St u n de
be k o m mt Fa mili e
He ns ell e k i m ne ue n
To uri st e n bus zu
s e he n.

a m St ück vor. Hi g hl i g ht i st f ür
S o hn Ol i ver das gl äs er ne Na-
ti onal e Kul t ur- un d S port z e n-
t r u m, d' Co que.

We ni ge Ge h mi nut e n e nt-
f er nt l i egt di e Eur o pas c hul e.
" U m de n Ki n der n der Eur o pa-
bea mt e n Mögl i c hkei t z u ge-
be n Unt erri c ht i n i hr er Mutt er-
s pr ac he z u er hal t e n, wur de be-
rei t s 1 9 5 3 ei ge ns f ür di es e
Sc hül er ei ne S on der s c hul e ei n-
geri c ht et . . . di e bi s z u 3. 6 00
Sc hül er auf ne h me n kann. "
" Éc ol e hei ßt Sc hul e", er kl ärt
Bri gi tt e He ns el l ek i hre n S öh-
ne n, wä hr e n d das Tonban d
wei t erl äuft.

Al s di e Fa hrt über di e r ot e
Br ücke f ührt, s e he n si e pl öt z-

l i c h ei n Fl ugz e ug a m Hi m mel.
" Das si e ht aus, al s st e he es i n
der Luft", s agt Vat er Di et er,
gr ei ft z u m Fot oa pper at un d
st e ht auf - o b wo hl das wä h-
re n d der Fa hrt ver bot e n i st.
"I c h br auc he ei n Mi kr o", ver-
l angt der Busf a hr er a be n ds z u-
rec ht von s ei ne m Chef. " We nn
er st ei n mal di e Sei t e nf e nst er
r unt er gekl a p pt wer de n, wi r d
es s o nst z u gef ä hrl i c h. " Aber
da mi t das ge ht, müs s e n auf
Ki rc h ber g i n der Rue Monnet
er st di e Bäu me gest ut zt wer-
de n", er kl ärt er.

Voyage E mi l e We ber s et zt
bei s ei ner ne ue n To uri st e n- At-

t r akti o n vor al l e m auf di e
Fa hrt über Ki r c hberg un d
überz e ugt - vor al l e m Luxe m-
b ur ger. " Hi er f ä hrt ma n s o nst
ei nf ac h nur d ur c h un d si e ht
si c h ni c ht s an", s agt Nor bert
Oe, Le hr er an ei ner Pri mar-

s c hul e i n Düdel i nge n. Mi t de n
Sec hst kl äs sl er n ni m mt er ger a-
de Luxe mb ur g- St a dt durc h. Er
hat de n Dop pel dec ker j et zt ge-

t est et un d i st beei n dr uc kt: "I c h
mac he mi t der Kl as s e di e To ur,
we nn das Ka pi t el i m Ge ogr a-
p hi e b uc h a bges c hl os s e n i st. "

Sel bst Le hr erI nne n l er ne n
s o daz u, z u m Bei s pi el , das s
der "l ange Banker" Sc huh-
gr ö ße 9 6 hat: " De n Ei ngang
z u m Banke nvi ert el ke nnz ei c h-
net di e Fi g ur z u i hr er Rec ht e n -
Der l ange Banker. Aus gef ührt

i n Bo ot s baut ec hni k i st di e Fi-
gur au ße n aus Pl asti k, i m I n-
ner n aus St a hl . "

St e phani e Zeil er

näc hst e n St ati on a m Robert-
Sc hu mann- Ge bäude st ei ge n si e
aus.

I m Bus ke hrt pl öt zl i c h Ruhe
ei n. Ungest ört kö nne n di e
Fa hrgäst e nun der Sti m me aus
de n Ko pf hör er n l aus c he n:
" Li nks befi ndet si c h di e Phi l -
har mo ni e. Das Audi t ori u m bi e-

t et bi s z u 1 . 2 2 0 Pl ät z e an, aus-
wei t bar auf 1 . 5 00 Pl ät z e. Z wi -

s c he n der P hi l har moni e un d
de m Hoc h haus e nt st e ht das
Dol met s c herz e nt r u m. "

Unt er de n z e hn Pas s agi er e n
befi n det si c h s ogar noc h ei n
Ge burt st ags ki nd. Di et er He n-
s el l ek hat si c h z u m 40. ei ne n
Fa mi l i e nausfl ug nac h Luxe m-
b ur g ge wüns c ht. " Vor si e be n
J a hr e n, al s wi r i n Fr ankrei c h
ware n, bi n i c h an der St a dt

vor bei gef a hr e n. Sei t de m wol l t e
i c h i m mer mal hi er her", erz ä hl t
der Rhei nl än der. Ne be n i h m
si t zt s ei n j üngst er S o hn Mari o.

Der Sec hsj ä hri ge i st Fa hr-
z e ugf reak un d Tat o of an - auf
s ei ne m l i nke n Ar m pr angt ei n
ri esi ger Auf dr uck ei nes Abzi e h-
bi l des, ei n Männer ko pf. I h m
kann di e Busf a hrt ni c ht l ange
ge nug dauer n, nur di e Ko pf hö-
rer si n d i h m bal d l ästi g.

Ei n Audi o- S yst e m mi t ac ht
S pr ac he n s ol l di e kl as si s c he
Rei s ef ühr ung er s et z e n. Noc h

i st di e Ans age a ber ni c ht o pti -
mal. " Das Ban d i st z u l ang", i n-

f or mi ert Busf a hrer J ür ge n Lud-
wi g a m Abe n d Pr o d ukt mana-

ger Mar c Sc hnei der. Di e Auf-
na h me qual i t ät i st nur mä ßi g
gut, di e Paus e n si n d mi t ei ne m

" Da wo hnt Pet er Pan. Si e hst
d u di e Mi ni- Fee", r uft ei n J un-
ge mi t bl aue m Käp pi un d z ei gt
auf ei ne Tur ms pi t z e. " Nei n, da

i st ei n Fl i eger", wi der s pri c ht
ei n an derer. Das J uge n dsti l -
Bau wer k mi t vi ol ett e n St ei ne n
befl ügel t di e P hant asi e der
Ki n der. Vi el l ei c ht i st es a ber
auc h di e Luft, di e de n si e be n
J unge n i m o bere n St oc k wer k
des ne ue n Luxe mb ur ger Ci t y-
Si g ht s eei ng- Bus u m di e Nas e
we ht.

El i s a bet h Engel i st kei ne
To uri sti n, a ber di e To ur l äs st
si e si c h ni c ht e nt ge he n. S pon-
t an verl egt si e de n Ki n der ge-
b urt st ag i hrer s si e be nj ä hri ge n
S o hnes i n de n Bus. Yann i st
ni c ht i hr er Mei nung, wi r d a ber
von s ei ne n s ec hs Fr e un de n
über sti m mt.

Das Luxe mb ur ger To uri sti k-
unt er ne h me n Voyages E mi l e
We ber hat der de ut s c he n
Haupt st adt Berl i n gl ei c h z wei

i hrer r ot e n Do p pel decker a b-
gekauft und i hne n das s c hri l l e
Desi g n des Fr anc hi s e- Unt er-
ne h me ns Ci t y Si g ht s eei ng
Worl d wi de ver pas st.

Sei t z wei Woc he n s c hi e be n
si c h di e bei de n d urc h di e
Luxe mb ur ger Haupt st a dt. Mor-
ge ns u m 9. 30 Uhr st art et der
er st e s ei ne ei nst ündi ge To ur
a m Pl ace de l a Consti t uti on,
der z wei t e f ol gt ei ne hal be
St un de s pät er. Aber di e Ko n-
kurr e nz s c hl äft ni c ht. Voyages
Sal es Le nt z st art e n i hre n Do p-
pel dec ker- Bus i m Mai mi t
g ünsti gere n Prei s e n. St att ne un

St o p ps bi et e n si e a ber nur
s ec hs, di e Fa hrt dauer i st di e
gl ei c he.

Fa mi l i e Engel hat de n l et z-
t e n Bus u m 1 7. 3 0 Uhr er wi s c ht.
" Da i st di e Kat he dr al e", s agt
di e Mutt er. Chri st o p her beei n-
dr uckt di e s pät g oti s c he Hal l e n-
ki rc he we ni g. " Was st e ht da
Not ha m mer?", f r agt er Yann
und z ei gt auf ei n kl ei nes
Sc hi l dc he n i m Bus. Das Ge-
burt st ags ki nd i st ganz r uhi g,

l aus c ht de n Ges pr äc he n s ei ner
Fr e un de un d ver dr ückt ne be n-
bei ei n Tüt c he n Wei ng u m mi.
Di e Fahrt ge ht a m gr o ßherz og-

l i c he n Pal ast vor bei, wei t er z u
de n Kas e matt e n bei de n dr ei
Ei c hel n.

" Das Ko nz e pt f ür di e Tour
best e ht s c hon s ei t Okt o ber
2 000", s agt Mar c Sc hnei der,
Pr o d ukt manager bei Voyages
E mi l e We ber. Nac h de n An-
s c hl äge n vo m 1 1 . Se pt e mber
s ei es z unäc hst wi e der ei nge-
st a mpft wor de n, wei l di e Za hl
der Touri st e n auc h i n Luxe m-
burg s ank. Das ha be si c h a ber

l ängst wi e der geän dert. Das
Luxe mb ur ger Ci t y To uri st Offi-
ce regi st ri ert e i m vergange ne n
J a hr r und 2 5 7. 00 0 Bes uc herI n-
ne n.

Der Do p pel decker hat di e
Str a ße a m St a dt par k e ntl ang
ei nges c hl age n un d da mi t i st es
auc h u m Yanns Ge dul d ges c he-
he n. Sti l l si t z e n, währe n d unt e n
Ki nder i m Par k s pi el e n, das i st
z u vi el verl angt. " Wi r ge he n
auc h gl ei c h d ort hi n", ber uhi gt

i hn Mutt er El i s a bet h. An der

S ong von " Tea f or Two" unt er-
l egt, der aber kau m z u höre n
i st.

J ür ge n Lud wi g i st ganz ver-
l i e bt i n s ei ne n Berl i ner Bus.
" Vi el e Kol l ege n wol l t e n de n
J o b ni c ht mac he n, der i st i h-
ne n z u st res si g", s agt der ge-
b ürti ge Berl i ner. Das, was di e
an der e n a bs c hr ec kt, mac ht

i h m bes on der s vi el S pa ß: Der
e nge Ko nt akt z u de n Fa hr gäs-
t e n. 7 1 ha be n i n de m Do ppel-
decker Pl at z.

Auf Wuns c h un d j e nac h Wi t-
t er ung kann J ürge n Lud wi g das
gel be Bus dac h öff ne n o der
s c hl i e ße n. Ber aus c ht vo n de n
er st e n war me n S onne nst r a hl e n
unt er s c hät z e n di e Gäst e a ber
de n Fa hrt wi n d. S o auc h ei ne

j unge Fr au, di e mi t i hr e m
Fre un d ei ne n der hi nt ere n
Ope n- Ai r- Pl ät z e bel egt hat. Ha-

sti g zi e ht si e i hre wei ße Ka pu-
z e über di e r ot gef är bt e n
Locke n und de n Rei ßver-
s c hl us s bi s z u m Ans c hl ag
hoc h.

Di e To ur f ührt an r un d 80
Se he ns wür di gkei t e n vor bei: an
der " Göl l e Fr a", de m gr o ßher-
z ogl i c he n Pal ast, de m Ro bert-
Sc hu man- De nk mal , de m Ge ne-
r al s ekr et ari at des E U- Parl a-

me nt es ( höc hst es Ge bäude
Luxe mb ur gs mi t 2 2 St ock wer-
ke n), de m Kr anke n haus z e n-
tr u m Ki r c hberg, de m Ut o pol i s,
de m Banke nz e nt r u m un d de m
Ba hn hof. Mi t ei ne m Tages-

ti cket, das t at s äc hl i c h a b Kauf
2 4 St un de n g ül ti g i st, kann man
an j e der Hal t est el l e aus- und
wi e der ei nst ei ge n: " Ho p o n -
Ho p off " ti t el t das Bus unt er-
ne h me n da her auc h auf s ei ne n
Fl yer n.

Da Fa mi l i e He ns el l ek nur ei-
ne n Tag i n Luxe mb ur g ver-
bri ngt, zi e ht si e di e Run df a hrt

TO U RI S MU S

St op an d Go

Zwei " Cabri o- Buss e" fahre n
v o n April bi s Okt o ber.

Ei n Tagesti c ket k ost et für
Er wac hs e ne 1 2 Eur o u n d ei n
St u n de nti c ket 8 Eur o, Ki n der

z wi sc he n 5 u n d 1 5 Ja hre n
zahl e n 4 Eur o. Me hr Infos gi bt

es u nt er w w w. cit ysi ght s e ei ng. l u.
Di e Ko n kurre nz bi et et

i hre Tour ab Mai an.
Er wac hs e ne zahl e n 6, 50 Eur o,

Ki n der 4, 25 Eur o.

(Fot o: St e ph ani e Zeil er)


